
I m t s - S l a t l
zur Lalbacher Z e i tung.

^» / 87. Dinstag den 22. Uu i i ig/,5^

Vnbermal - Verlautbarungen.
3. l l 8 7 . (>) Nr l397'z.

C u r r e n d e .
Aufschlagkarten ««tterliegen wie Spiel '

karten dem Verbrauchsstämpel. — Die hohe
l . k- allgemeine Hofkammer h>il aus Anlaß
einer vorgekommen.« Anfrage mil dem Decrete
vom29. April v . I . Zahl i m ö v , entschiede,,,
daß die unter dem Namen Ausschlagkarten vor«
kommenden Karlen, nachdem sie zum Karten-
spiel gebraucht werden können, dem Slämpel
unterliegen, welchen das Gcs.tz über die Ver
brauchsabgabe von Spielkarten, Kalendern
und Zeitungen vom l . September l8' !0 festsetzt,
und daß überhaupt alle Karte,,, welche ihrer
Form, -iahl und Beschaffenheit nach zum
Ht«rtel,spiele gebraucht »v»»den können, ohne
Unterschied der Benennung oder dc6 Formates
oder der sonstigen Bezeichnung der Karten. in
dem Sinne tes obigen Gesetzes dem dort vor-
geschriebenen Btampel uuterllegen. — Welches
zu Folge einer anher gemachten Eröffnung der
k. r. stcyerisch-illyrischcn Camerul» GefäUcn«
Verwaltung vom 3». Mai l. I . , Zahl 5 l ltt.
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. —
L^ldach am 27. Juni l8 ' l5.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

G a r ! Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , s. k. Vice. Präsident.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. t. Gubernialrath.

b- l l tzz. (2) Rr. l 4 7 l l .
C u r r e n d e

ü d e r v e r l i e h e n , P r i v i l e g i e » . —
Die r. r. allgemeine Hofksmm.r hat a« 23.
v. M »ach d«n Bestimmungen d,e aNtrhöch.
ft/n Patentez vom H,. W ^ z 1832 die nach.

folgenden Privilegien zu vell.ihcl, dcfundcn:
1) Dem Johann Conrad Was.r, BodhauS«
Inhaber, wohnhaft in Alt? Brunn, Nr. »57,
in Mahren, für vie Dauer von zwei Jahren,
auf oie Entoeckung und Erfindung in der
Bereitung ein.ö Cement«Kalkes uud Mörtels
aus hydraulisch»n Cement'Kalksteinen, welcker
die Eigenschaft bcsitze, binnen kurzer Z.it so»
wohl unter dem W^ss r als an der Luft zu
erhalten, sich »n Stein zu verwandeln, und
der Verwitterung nicht zu unterliegen. —
2) Dem ölldwig Baum, Sattlerges.llen, wohn»
haft in Wien, Leopold»?adl, Nr. 6 7 t , für die
D^uer von einem Jahre, auf die Elfi'ikung
und Verbesserung der elastischen Eätt . l aus
sehr dauerhaftem Leder, Stahlfedern, Eisen und
Fischbeil, rel fel tiget, welche den lvesentlichenVor'
the»I gewähren, daß di»sllben jede Richtung des
Pferds annehmen, und oerSitz d.s R.it,rs fester
und weicher ist, weil derselbe mit kticklis.«
teit jede Sch,nk»lbewegung ausführen kann.
— 3) Dem Franz Holzinger, Sensenaewlrl,
wohnhaft in Michcldoif. im Traunkreise O»'ster«
reich ob der Enns. für die Dauer v»n fünf
Jahren, auf die Verbesserung in der Sensen«
erzeugung, wodei durch eine besondere Zusam«
mensehuxg und Verbindung der Rohstoffe,
und Auöschmi^dung, so wie durch eine mittelst
Feuer bewirkte broncirte Farbuna, den Sensen
mehr Fähigkeit und Schneide verschasst werde.
— 4) Dem Johann Rohan. Hausmeister,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 2 l 3 , u»d dem
Johann Georg Gruver, Siegellackfabrlkant,
wohnhaft ,n Wien, Lcopoldstadt. Nr. 525,
für tie Dauer von fünf Jahren, auf die Vrsin.
dung einer Brennholz-Verlleinerunge Maschine,
welche nicht allein durch Menschenkräfte, son«
dern auch durch Thi/re, Wassr, Dampf ic be-
trieben werden könne, und eine solche Einrichc
lung besitz,, daß durch einen MeHaniSmus
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auch milnvre sclche Maschinen in Vettieb gesetzt
werd.n können - 5) Dem ilouiö u. Onh,
wohllhaft in Wien. öeopoldstadt, Nr. 3A6,
für die Dauer von ein.m Jahre, auf dic Er-
findung und Verblutung in der BranlUbren-
»ltrei, welcke i» einer neuen (zonjlrultlon Üer
Hatlosselmühle und Maischmaschine, des Maisch-
kühlapparattS. und in einer Vorrichtung am
Lutlerbehaller, wodurch ein Rectific^torerspart
werde, und in eioem neuen Gahrungsmlttel
vnd Gahlungöv<rsahren bestehe. — l i ' D»m
Johann 3chmidm<iy<r, Appreteur, wohnhaft
,n Wi«n, Gumpencorf, Nr. 22i i , für ble
Dauer ron Eincm Jahre, auf die Verbesserung an
dem Schneid. Cylinder d.r Lhawl Ausschneid«
Maschine, wornach die spiralförmig gewunde-
ncn Messer auf cine einfachere Art als biSh.r
angebracht werden, cine festere ilage und «us
ÜängereZeil eine richtigere und genauere schneide
«rh^lteu. 7) D lM Anlon Schmid, Ku^
pferschmidmtisti,-, wohnhaft in Wi»n, Etadt,
Nr. l 9^ , und dem Carl Zappcrt, Bleiche u»d
Appreteur - F.,briks ' Inhat'cr, wol)nl)afl in
Sechshaus dei W i , n , N r . 95 — 38, lür die
Dauer von trci Jahren, auf die Veruefserung
der unterm 28. October l8'»'l privilegirtcll
Erfindung eines Abdampfungs - Apparateß,
welche den Vollh<il gtwayre. daß bei der Ab.
dampfung zur Gewinnung des Salzes aus der
So le , der Apparat leichter gehandhabl und
zugleich die Conttolle für dle täglich zu leistende
Arbeit hergestellt werden könne. — tt) Dem
Lhristi«n 2of t , k. t. Hof . und dürgerl. Sa t t .
zcrmeiNer, wohnhaft u, W i t „ , T t a d t , Nr.
^ ^ 0 . für die Dauer von rln.m Jahre, auf
sie Verbesserung der Reitsattcl in der Art. daß
del dcnscU'en die sogenannten Stege von Elahl-
f.tern gemacht werden. - .9) Dem August
Baroveh, bürgert. Kaminfegermcister, wohn»
haft in Teschen »n österr. Schlesien, für die
Dauer ron ein<m Jahre, auf die Entdeckung
und Erfindung in der Anwendung einer Mass,,
wodurch der in den Rauchfäng.n sich ansamr
melnde, bei der biö jetzt best.h.nden gewöhn'
lichen Neinigungimethode „icht weqzubrin»
gende, sehr brennbare Hartruß abgelöst, und
dadurch jede Feuersgefahr, selbst bei Spar.
Herden, vollkommen beseitiget werde. — lOj D<m
Heinrich Freiherr» v. Kleist, Eisenwerksbesiher.
wohnhaft »n Ntudeck, im Elbcgner Kreise
Böhmens, für die Dauer von fünf Jahren,
auf o,e Verbesserung rer Heizung durck innere
Auskleidung der eiftrnen Heizöfen mit der
Masse ein.s schlechten Wärmeleiters, wodurch

die schnelle Verflüchtung der Warme verhin,
derl werde. — l l ) Dem I o h . Franz Ober,
m^yer, Rechnungs-Collsisjent b»i dem t. k.
Hlelsamte, «ohnhaft in Rzeszow in Gallzien,
für die Dauer von »inem Jahre, aof die Er-
findung eines Rauchablellungs« und Luflreini»
gungö Apparates, milt<lst welchem das Zurück«
drangen des Rauches und d,s Kohlendampfes
aus den Kaminen nach dem innern Raume der
Kuchen auf d,r Stelle behoben und für immer
beseitigt weroe; außerdem aber auch Gebäude,
die mit Menschen üderfüllt sind, als: Kasernen,
Spitäler, Strafhäuser n . , von jedem verderl),
lichen Miasma ununterbroch»n gerein'get, ja
s.ll'st die Bewohner an der lülkischen Gränze
vor der orientalischen Pestg'slchert werden. —
l2) Dem Ol^VÄllni ^l)li<»n<llc» clu Wi(ll l»3nn-
lil'/eoliicc», wohnhaft in Venedig, für die
Dauer von einem Jahre, auf tle Erfindung,
miltelst Anwendung von Wasser und oust,
Fahrzeuge auf dem Wasser. Fuhrwerke. Fabri«
ken jeder Arl u. s w ln Bewegung zu sehen.
— l3) Dem lsiacomo Ribard, Director ciner
Zuck»rr>iff>nerie, woh»h^ft in Grotta i:n Kir«
chcnstaate, derzeit ln Mai land, für die Dauer
von drei Jahren, auf die Entdeckung eines
neue» Verfahrens zur Calcination der thieri«
schcn Knochen und der Wiederbelebung des
Beixschwarz in Puloerform, Behufs der Zucker»
erzeugung. — llaibach an, 25. Juni !8-l5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes' Gouverneur.

H a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a U
und P r i u» 6 r, k. s. Vice - Präsident.

l)r. S i m o n ^ , , h i „ i ^
e. e. Guberlnakath.

Z I i5f). (3) Nr . »56oä c«ud. Nr . »62l6.
E o n c u r s ' V e r l a u t d « , u n a

für d,e Wxderdtseyung elner Rkg'liratur« Ac.
cesslstcn. Stelle de» dem Gal>e<nlum im öst,s,
ltlchlsch-illyrischen Küstenl^nde. — ^»c, der
Neg'ssralur dcs s. k. Gubermum" im öster.
'lltu .ssüsttnlande zu Ts'tst »'̂  »me Accession,
Sl l l le m'l dem Iahrisg/Halle von H5l) st^
uno »m FaNe der graduellen Vollücku„g y^n
Zoo ft, ,n ?«lld,^U"g gekommen. « , Die Be«
werb,r um dicse Stellt haben die gehörig docu»
nitnlirten Gesuche unter Nach^cisung dt» sll«
l , rs, S la l id .s , der 3l<llg,en. dls Gedu>tsoi'
l t « , der Kenmnlß der deulschen u?'d der i l«.
licn»sch«n Sprache, rer dither g lc,st ,en Dien»
ssf, d t i untadllhaflen l̂tb nswandels und d<<
philoftphlschen S u d l n : , durch »hre vorgesetzten
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Vtherden «n d,es< fondessteNe l»ls »5. Augll't
18^5 'ln^ure,lbc>, — Vcm k s. küst<nlän.
dlschen Gu^tlNlum. Tl,e<1<"N26 Iu»n ,8^5.

^ l » V l - un» lanvlechlliche VerlaulbarullglN.

" E d i c t .
Von dem k. k. s'tadt» und L«ndreclite

in Krain wird bekannt gemacht: Daß am 2'l.
d. M . früh von 9 bis l 2 , und Nachmillagb
von 3 bis 6 Uhr in der Elephantengasse Haus-
9lr. 52 »»lschiedene. zum Joseph Raimunds
scheu Verlasse gehölige Fährnisse a ls : P rä '
l iosin, Klelkung, Lrlv , Bett« und Tischwä-
jcde. Zimmer« uno Haus»inrichtllnc;, an den
M'istl'ieicnden gegen gleich bare Bezahlung
öffcnclich verkauft werden. — Laibach den 8.

, I u l i l^«5.

Hemtliche Veriautliarungcn.
Z. N 5 2 (3) Nr. " " / . . ^

C o n c u r s
z u r W i e d e r b c s e h u n g d e r O b e r b e a m t e n -
stellc zu M i l l s t a t t in K ä r n t e n . — Bei
d<» Verw^llungsamte dcr Studienfondeherr-
scdaft MiUstatt ist die Vcrwaltlrs - und Be-
zirkscommissar ° Stelle, womit ein G.Halt jähr-
licher e i n t a u s e n d G u l d e n C. M . , der Ge-
nuß r-er freien Wohnung, cin Brtnl'holzdcpu-
lat jährlicher ackl̂ ehn Klaftcr harter Scheiter,
ein Pf»ld u»0 Ä?>is.pauschale, dermal mir jäl)r-
liä,»n zwiihundert fünfzig Guloen, uder dcfsen
künftige Allbmitllung adlr noch die Verhand-
lung im Zuge slcht, und cin KanzlcipHuschale
jährlicher ei„huno,rt zwanziq sechs Gulden,
dann die Verpflichtung zur Leistung einer da«
l,n oder fio.ljufforlschen Dienstcaution im Ge:
yallsbetrage verbuncen ist, in Erledigung ge-
kommcn. — Zur provisorischen Wiedtldes.tzuilg
dieses Obcrl?eamt»npost»nS wird der Concurs
Mit dcm Bemerken ausgeschrieben, daß jene
Individuen, welche sich uni denjelden zu be-
werben gcdcnken, lhre gehörig belegten G»su»
che mit genauer Nachwcisun^ des Lebensalters
und Standes, dcr zurückgelegten juridisch - po-
lirischen Studien und erlangten Wahlfähig.
keilSdecrete für die Categorien eincs (Zivil, und
Criminalrichtels,BezirkScommiss.n5 und Rich,
lers über schwere Pol,ze,übcrlretungen, der
V0Usta»di^„, Kenntniß der Landawtirllng und
staatsherrschaftlichen Rcchnungs . und (Zassa.
n,a„lpl'l^t,on, der viöhcr begl.ileten Di.nstpo-
st,n und dale, erworbenen Verdienst,, des un«
d.schollcuen ^d<nsw.,l0.ls, und rer Fähigkeit

zur sozlt'icben Cautionsleistunc;, unter?lnschluß
ihiel Qllalificaiions Tabelle b ls l8 . ?lugust
l>>»5 im vorgeschliebenen Dienstwege bei der
k. k Camera! Bezirks-Verwaltung in Klage»'
fürt zu überreichen, und gleichseitig anzuglden
hat'en, ob und in welchem Grade sie mlt ei'
ne„, Beamten der hierländigen G»fällSbshör»
den vr»van0t oder verschwägert sind. — Von
der k. k. steyr. illyr. Camcral-Oefällen. Verwal-
tung. - Grah am 2. Jul i !6 ' l5.

3. N53 . (3) Î . " " /

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der k. k. vereinten Cameral«
gelallen-Verwaltung fürdle Provinzen C^yer.
mark und I l lyr ien ist eine Amlsofflclakn Stelle
mit dem Gehalte von sechshunder t G u l .
den für den Rechnungbdi»nst erledigt, zu de»
ren Wiederbls.hung dcr Concurs b is ltz.
August l8'«5 ausgeschrieben wird. — Diejc-
nlgeu defilliliocn Beamten oder Quiescenten
welche diese Stel le, oder falls sich hierdurch
eine AmlSofficialenstelle mit dem G.Halte von
5t.)l), 4^0 oder l W si. erledigt« sollte, ein?
solche zu erlangen wünschen, haben sich über
ihre Befähigung über den Gesalls R.chnungS,
dienst, daher, wenn sie nicht schon einen sol»
chen zur vollen Zufriedenheit versehen, üb.'r
die mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus
der Complabilitäls . Wissenschaft, dann übtr
ihre Kenntnisse in den Rcchnungs', Cassê , und
in den Gefällövorschnltcn im Allgemeinen,
so wie über lhre allfälligen Epraä>t»nnlnisse
und lin tadelloses Betragen legal auszuwei»
s«n, und ihre Gesuche, n>crm zugleich anzuge«
den ist, ob und in wclcdem Grade sie mit
cinem Gcfällsbeamten der Provinzen Steycr<
mark od.r I l lyr ien verwandt oder verschwä»
ftcrt sind, längstens innelh^lv des obigen Con,
cursternlinci; an die genannte Cameralgefällenl
Verwaltung im rorg.schriebcneu Dienstwege
zu überreichen. — Grah am !^7. I n u i lt»l6.

3- »l55 (3) Nr . H769IX. , uä Z^r. ' " " / 7 . ,
K u n d m a c h u n g .

Von der l . k. Cam ralglfallcnverwaltung
für Böhmen w , d bekaln'l gemacht, dah der
Tabal- u"d Stämpel - Duwcls « V t l l aq in
^eltom.schel, E^slauer Cameralblz.lscs »mWege
der freien EonlUl,enz »mttllst Elnb'ingung
schr'fl l 'cb^off.rte, ilnofe'ne kllne Utl^e,s.tzung
emrs nach dem flühercn Systcme im El.'l,cesilonS«.
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wtgt b.ssellten Verl.gers Statt findln sollte,
d.mlcnlgel,, welcher dle glrlnglien Velschl.lß«
procente «n Ansp,uch »nminl, u„d gegen desien
persönliche E,gnu»ig ke»n Bcdenk,» odw^llet,
werde verliehen werden. — Dltjer Vcrlag ,st
zll« Maie »alfaffllng an das e,lf Mc,len ent»
fclNle k. k. Aerarlalmagazln zu Sco l .y , u»?d
zur Glloabfuhr an die k. k. Flllallassa zu
EhrudlM, oder an die ^ejirlsiassc »n <izaslau
<>iglwlt<en; ,hm selb»! si»,o die Unteroelleger
«n Hohemn'ul , Polllschka, landekron und
Wlldel'schwerl und >H/» Trafikanten zu« Fassung
zugflhtilt. — Die »,n Tasiasgefalle zu le»»
siende Eaution betragt gzoo ft., wofür vem
V e r l i e r Materiale »m gle>ch<n Werche auf
ss.ldlt vtradfolgt w i l d ; dos «5>l<lmpelp«pler
wird g,g»n bare Bezahlung abgefaßt. - gtach
dem <3rt«agnißauSlvt>ss, welcher be» der f. s.
Eameralbezukbverwallung m szaslau und in
der hlels.lt,gen N.glstralUl lm s. N . 90g — I I
emgss hen weiden kann, betrug der Ver,
schliß vom , . Ma» i9ä4 b,s leylen Apr,l iÜ/,5
an Tabakmatll»ale 27257^ Ptunde, »m Gcldi
wcrlhe von ,39860 ft 2/̂ /̂4 kr., an S läm-
pelrapler >6^5c)ft 25kr.— D l i f t r Verschleiß ge-
wah'te be» einer Pl0vls»c>n von ^ A vom Tadaku.
I )^vom Stämpel, mn Inb,qr,ffdes auf562 fi.
37V. kr. berechneten a l l , I^luul2> Gew»nne<
für den Verleger eme rohe Emnahlne von 6 6 5 l st.
z^ ' / ^ sr. — Hingegm bet.ugen d«e Ausgaben,
w e l c h e de r V e r l e g e r « u s E i g e n e m
zu b e s s r e i t e n h a t , bo läu f i g : «) an sal lo
I '.itz °/« oomSchnupftadak slr. , 6 u . IÜ, » V.56,
vcn dcn GesplN'^igallunqln N r . ) u. H , 277 ft.
27V4 kr.; d) an Prov sion vcn den T«dalfas,
sungcn d>s Unlelvlllegkls m Hohenmaul m»t
l ' / , )^, und »n Pollischka mlt b ) ^ / »762 ft.
Ü7 kr.; 0) «n Proolsion von den Slämpilfilffun»
g<nsammlllcher Unle>verllger m«t 3 ^>, 252 fi.
Ja ' / , kr.; l i) an Provision vom Slämptl für
d>e3lafis«nten ü 2 ^ , I» ft. Hf)'/, kr.; 0) an
Fr«cht 36 kr. für den A e t t a - l i m r . , »6)5 ft.
26 V. kr. ; s) «n scnssigtn Ve»l«gs«luelagen,
«l» ^ewölb » uno Kelielzins 200 st i Un,
tt lhalt d,< Gehilfen Zoo st.; Gelbabfuhrsto«
ften , 2 l st i Au f -und sll.laeun^«spes,n I2st . ;
Schrl id- UNd Oms«rll,vapl«r 42 st. 3o kr.;
Beleuchtung und B.h'tzung 102 ft »2 kr.,
zus.mmtn ^836 st »7. kr. — Na« Abschlag
d.eser Ausgaben verbleibt be» der b-it.chneten
Ploo.s.vn für den Verleger l in reiner Gew.nn
von >6»3 N. 35 ' / . ss. — M l l 3 ' / , vom Ta-
b«f un> 3 ^ vvm Slampel bel,agl dets,lbe
«»« st- ä? ' / , kr. - Dltser G tmnn kann

jedoch dulch Zunahme d s Absatzes und Ver ,
Mlnderu'ig der Autogen vermehrt, duch Ab-
nahme rcs ilb»«hco ul,d Vermehrung dcr Aus.
lagen hmgcgen vermindert werden. Dec
Verlag w>rd vhne B^'chlälikung ««f e,n,n h^
silmmien Zcllraum verliehen, jedoch bleibt
sowehl 0em h. Aerac als auch 0em «Verleger cine
drtlmonalllche tlufkündlgungbfllst vorbehalten.
I m Falle „ner vorschüflw'br^sn Ve'l^gsflch«
rung aber kann der Verleger «uch sogleich vcm
VerlagsgesHafl, enlfcrr.! we den.— D>ej,n>gen,
wtlche d.escs somm.sswnsgejchäfl zu ,ehalt,n
wünschen, haben ihre l'ersiegellen, g,hö.,g qe,
stamvellen Offerte lang,1,n<d.S zum »3. August
1645 um ,2 Uhr Ml l tag i im 5 u r « u dc< f s.
Hofralh« und Eamelalgesallen, «omlNistrotors
in Nr . »0)7 — l l ju üverrelchen. — ?>n sol-
ches Offel l muß Mlt dem Taufscheine, zum Be«
weise der erlangten Hrokjah>,gk,ll, einem
obligkelillchen Slllenz uglnssc und der von
einer Glfallscassa «us^lferilglen Qu,ttung
übcr da« m>t f)2o st. e,legte Ncuqelo belegt s,yn.
Anbote, w<la>e nacd dem demerklen 3^Upuncle
«ingeblacht werden, so w»e solche , welche bedmgl
lau l tn , oder mchl g.höxg belegt, oder dem
unlcn beigefügten Formulare nicht enlspl.chend
"ngerichlel sind, fe.ner Anträge, e,ne erhaltene
Persian jUlücll.ißen zu wollen, werden n.cht
beachtet weden. Be, glclchlaulenden Offt'ler»
wttd sich s«e hlt'se'tlg, Enlscheltung vorbehal-
ten. — Uebrigtns w»rd e5 auch den nach dem
früheren Eysteme i » 3onclff»onswege bessell»
len Vt ' leg, rn fltigesstllt, unl,r Beobachlung
der mit dem Hohn Hoffammerdecrete vom »7.
Dec imal ,639, Z. 53,602, feft^s.tzten BedlN»

gu,ig«n um dleVe, lelhung res erledigten Vc, lags
»n rcllcm'schcl «inzuschrelten — F o r m u l a r .
V o n I n n e n . Ich Endesgtfe.t.gl^ elklare
hiemit rtchlsverbln^llch, dah ,ch bere,t b,n
die Führung des Tabak» und Slämprldll l l icls'
Verlags »n Le»lom>schel l'ach «llen mir b k«nnt
gegebenen Vo,schr,fl,n auf unbestimmte Zeit .
jedoch gegen d»e de.n hohen Aerar sowohl «lg
«uch dim Verl ger zustehende dreimonalllche
Aufkündigungsfrist gegen . . . ^ vom Tobak
u n d . . . ) ^ »omstampel jU übernehmen. Die
Q"tt lung der k. t. . . . sass« in . . . über
das mit 920 st erlegle Reugeld , so «,ie «uch
mein Taufschein und d«» obr,gssitl>che Woh l -
v„haltungszeugnlß liegen im <lnschl„^^, . —
Datum. — Eigenhändige Unttllchr.f,. —
V o n A u ß e n : O f f e r t zur Uebernahme de<
Tabas: und Stamp,l > Dlrl.iclvellags »n <ei-
lvm.schll. - Plag «m ,6 . I u n . lS^.5.
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A r e i s ä m t l i c h e 5 ? e r l H U t b a r u n g e n .
H. »176. ( l ) V e , l « u r b « r u n g. 3lr. 9)8/».

5ln F l̂ge hoher Oub. Verordnunq tdc>. ?3. Iun» l. I , Z. ,4,6)9, wird zur «n«
lihsff"Ng rer für daS v,rei^:e Blsthum Gmkt, un!» Lavanter Prllsserhaus pro ,846 "sol"
tzerllchen Vlateriallen unv wnstlgen Erfo de»n,sss, sg nx« n?egtn d,r Wäscheremigung ene
Mlnumko«s»cltat»on «m y. Nuguft l. I . Vormlltags um q Uhr in d,n, Direcilonslocalt
tz«s Pr.,st«'haust< avg,hallen weiden.

D.e stfo,dtrnlffe deftthen nlbss d<n Aus'uftpitlfen in Fl)lg<nl,n :

^ Bclläufißtr Benennung der Maltr»»l< »" Vt"»w!NaI,!^ ^ «'"drrfof.

^ Btdarf Gcg.nstände " f f ^ M ^ ^ M Ü ^ ^ '

^ ^" ft. j kr. l ". lkl-1

z Z5o Elle/, sch'ravzes decsllrtes '/, Ell,n trei- !
«'s Tuch « ,z 770 -

, 25o do. schwarzln '/; stlentrtittn Ptlsan "» 26 lo9 20
5 22" do. 2alard«ndtn mit «chlfa«blg«n

Stre.fen . . . . . . _. .9 6 ^
^ 5o Glück, ellmlange echlfalblge Mantel,

^ ^ . l ' ^e« - ,4 , , 4<.>
5 5o do. tchtsalblg rethe Oli„nknörfe - . , ^ ^0
6 loo P«ar schwarze ^ocklnsirümvf, . . 48 go ^
7 «an eo. schwarz« Duzerstrümpfe . . — 4b 90 -
g 200 do. wtlßiwlsnlne Manntrltsümpfe — 40 i 3 ) ,0
9 2Uo Glück, blaue lllnlne Soctlüchtr . . — »^ 40 —

»c> 7Zc» Ellen ellenbrelle Leverl,lnw«nd — 5,0 , ^
^ , Loo dp. b"> weiße reittene Hausliln«

" " d - . ,<> 266 ĉ»
12 na bo. bo. dunkeldlaue H«ubl<inw«nd - 20 3o ^ —
13 Än dr. Handlüchtrzeug — ,9 6 —
,4 60 do. T.schjtug - ,3 ,3 —
,5 60 do. /, <3ll,n t l t l l tn M«trsyfnüd<r>

ius-Ztug - 18 <8 —
16 40 do. ellenbrelts Strvhsack - ^,inw«nd — », 7 2n
«7 20 Stülke Otlldtlltnvcn gstruefttr Rtlstm

^ < " " " " " ^ zo _^
,Ü 20 do Vettkoyen 3 3o 7« —
19 55 do. Ha dc«j,orhütt , 5s ,oU lo
20 700 Pfund Unschl,ltkerz«n mil Baumwoll»

d°chl - ,8 2 'n -
21 »<»o do. UlNchlltlk7rjln mtt G^rndechl ,5 ' / 25 5c»
22 ,oc» do. Vaumöl — 2o 33 20
23 200 P«ar Männerbandlschuhe . . , . 2 ,2 ^iin —
2ä »7« Klafter Brtnnh,lz,gtmiscdl,«,h«n,s, §u,

gelrockneles , , zölligls, m'b
Haut «estelll . » , . . 2 56 äg5 '«)

-25 HO" do. Brenl,fahl«nholz, «llftammig,-, !
gut ausgelrvctneleö, ,2 zölligls,
«denfalls ,n's 5)«us g,ft,Nl , 2^ y^o —

Summe . . . j - j - ^ 43, , z^I
<3. Amts.Bl. Nr. V, v. ,2. Iu« ,8^5.) ,
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D t t Nuövletung geschaht u^te». uachste«

Hemdes, Bedlnznissc», : — z) Musscn «lle i!le«
fe lunge: Ar l lke l , wovon dl« Muster j u r s i l l «
s l ch t n ö r g e l e s t » c«. b , n, vsn gut i r lI1u«<
l l la t unv das Tslz. luch ieft »md farhehall:«,
seyn. — 2) Gol l ls »>er zur bestimm len Z e l
<l»zul»sftr,,de Ä tlk<t b.M pocgelfg^n Mullee
»llchl enlsprccheei. ŝz rvl,b d.r srstchtr ftrin^e
verhal ten, de»,scll>en zurückzunehmln un ) da-
fü r ohne Zettverlust d<sscre W « l l n zu stillen;
w v f t l l l «l! sich «der plfzu nichl herbeilassen
w o l l t e , so stchl es der Vrlesterh«u<d»lectlon
f> , , , den «bz!lllefc7l«den A' t lkel m der dedungec
lien Qual i tät auf Kellen und Gef^h» des sich
e«.fla len ^lleftranlen de« Aluu,n«te ehne Ve<«
zug zu verschaffen - 3) Ist die M ^eissel»
lung jeder Mat!r»«lq«llung «ntzltnlmle Z l i l
H«nau ein;uh«llen. D<s beneihlgle Tuch, der
Pel fan, dle «vllßrelstelie Hgusltlnwsnd, llc
duzittldl««« H«uslclNw!lnV, dlt Talsrblndtl ' ,
dle MslUtlschlngen, Olloenknöpsl, der Ma»
trkhenzvllck, k»e Belldeckcn und Betlkoyenu.
d»e Sllohsacklenwand sind bi» l o . Gevlemver;
dle welße ?ederle»nwÄnd, h<« T»sch> und Hantz«
tuchz»ug< dle Kerzen, d«< «uf Kossen d»s 3r«
^eh^r« «m gucen g?t^cknelln Zufiande ln'ß V>»e«
stnh«l«5 ;u lltfezndt Brennholz, fi»id b»s 20.
Sept,l,»l»er; dll lktnenen Sscklücher, »ic schw«r»
z,n Socken und Duxe»stlümefe, di< welßzwlr«
nenen Männt'strümpft, d»e ĉsse Hälfte dec
Bandlschuhe sint mit 20. Oclvdtl; die H«lb»
t«stvrhüte dlS l?hlert Decemdtl l f t ^5 . und d,e
zvtlte Hälfte der B«».dlschud< t.lsl«y:en März
i6/,N d«izusstll<r>. - D«s Baumöl wlre nach
Bedarf zu H Pfunde vom E^steher abgeholt
lvirden. -^ H) Wenn von lrgend einem der
zu liefernden <lrtlkel vor dim «usg«ng^ l t s
L,tfenlnasfonll<ltlss e»ne d«s für tas Schul-c
,ähr " " / . z , ^ entworfene Pl«l»VM«rl übere
fieissende Öuentltäl «tforderlich werden sollte,
so h«t der Llesllarn den «afall'gen Mehrbedarf
»bellf«Ub um d«n ?lci:aticnsprel< belzustellen,
dagegen s '̂ll er «d,c lncht herechllgt seyn, eine
ElUsHadlguna a^zuspvtiyen, rvenn der Bedalf
germger »«sfallfn sollte. 5) Zu d»eser M i
numb«.»: Vcchngk'ung »«.rV Jedermann zuge«
l«ssen, wtnn er entweder ei« l o peoc. V«blu»,
hlnsichlllcb j ' l u l Un i l e l , wor«uf er l°citlrcn
«»l l , „cch oer d m Nnfsnge der iicil«t»on er-
l ' « t , oter wcnn er sich «Ntl legalcn Zeugnisse«
soner pvlitlschen Odl l jkel l ebent«lls noch vvr
der «ngen»mmcnen ^icltalion auswtlset, daß
,r hmlällgllch tzt»»ttell stp, und die t'st«"d«ne
^lefetul'.g zu ltlstcn vermag. " 6) Dle d«re

Bezahlung der «tgslieferten klrtisel wird
entrvcder sogleich, ganz odcr in R>»liN, je nach»
dem eie prieftclhauecasse »m, dem erforoerllchen
G^losorrache velsehen seyn wlrt», gegen die
vom Ascher ausgestellte clsssenmaßig gestäm«
velle Quittung gcschlhs«. — 7) I i t das ?i»
tllollsnsorotclolt durch die llnterfertlgung für
den Mmbeftblelenden so^lelcb, fltr das Prlesser»
h«us «der erst nach erf«lqler Befla'ligung der
hohen L«nd,«stelle verv-ndlich; sildes h<,t «lso
elnülvilll» d,e Stelle ewes ortzenlllchen E«n*
lvact,< zu vertreten, mit dem Vc^saye jedoch»
daß ltt'. ^<<le, wenn seme förmllch.n Coniracte
ercchlet n»ürden, u»>d sonach das tlcllatlonchpil.'-
locvll dlt Olelle besslben »erlreln sollte, die
E'steher oeipflichtet sind, dem hlsligten Proto-
colle die clHslenmaßlgen Stämpel von der r-ech
,hc«m Mlndestdolt für d«« zu l,efernde ^u«n»
tun: entfallenden dummen be,zulcgc»^ — Nach
beendigter 5»c»talion «nd auch die Vermlethung
der Nasche» Rlimzung für das Priesterhaus
und d»e Alumncn wahrend deS GHul jahrt
""/»»»6 behandelt, und für e»»en Alumnen
wöche„l!lch »6 '/^ kr. W W . angenommen
werden. — Von oils?? Behandlung sönnen
d,e Vedmgnlste und auch die Muster der zu
liefernden Matel,«lien bei der P i sse>hzusdl-
reclion eingellhen werde«. -» Kalserl sün»gl>
Kre»s«mt Klagenfult am 5- Ju l i »8.^5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. .»-,». (H) 3te. 4?».

A d i c «.
Bon tem t. l . Ve i i r l sg„ ich l , Wtißenfelz

zu Kronau wi ld dem unbetannl rvo dlsillellchen
Joseph Meschlt van Nals^ach hetannl zemackl.
tZg habe »vider denstlben Ma<,dalena Iuoan, M u t '
,ee, Ulld Mällhäuz I u v a n , Vormund ees unehe-
lichen lktndei Ulsulä Iuv^lN von R^lschach, h^r»
b'tK eine Klsge auf Kne'tennung eer Vale»schaft
zu dem gedachtcn unehelichen Kinde und Ir fununK
t>,r Vatt'pstichlen überhaupt angebracht unh ^m
richtcliiche Hilfe gebeten, wolüber die B e f a n d -
lungstagsahuug auf den ,4 . October l. I . ange.
ordnet worden iss. ^ c «.

Da der Aufenthalt dcö Getlaglen dltsem I , .
richte unbetannt. uno eersclbe v'eNelchl auher ten
t. t. glbstaalen abweseno ist> so " " ^ e 'hm auß
desscn GefH^e und Kosten Johann Nl«schis zeniar
von Nallchach, al5 Kurator aufgestellt, ^ i t »vel«
chem die anhängige ReHtssalde nach d,s bestehen,
»en Ge,icblzol^nung ausgelragl« w„den rsird.

Joseph Meschit wird dessen ,u dem Onde «»>
innen, damit er be» ee» Tagsahu„g se^st e»s<t«ine.
oeer tem aufgesteNlen Iu la to r tie nöldigen ReHtt '
behelfe an ei« Hzno geben, oder «ndlis) einen an«
lern SaHwalte, besteN,,, ««5 ties»m Gerichle
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namhaft m«Hen tonne, indem ,r sich senst eie
ous seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben balle. « ,̂ , ,

K ^t. V,»"tsgericht W«lßenf,ls zu Kronau
am 4. Juli .V45.

g7^ l?5. (3) N ^ ^ 3 9 ^ I ^ 6 W .
E d i c t .

lpei dem gefertigten Nezirkö» Commlssa-
riatt wird am 28. Iu l l d. I . Vormittag um
9 Uhr eine Minuendo - Licltalion «achstehcndcr
Kirchendaullchk.ile» abqehatten «erden, «ls:

Bei der Fllialkirche in Hrasche:
An Zimmermannsilrbiit sammt

Maleriale . . 12 ft. W kr.
^ Ncrgolderarbcil . . 15 » — »
^ A.streicherarbeit . . 77 ,. 35 „

zusammen . . . . w l si. »5 kr.
Bei der Filialkircke in Oderpirnilsch:

An Zlmmcrmannöarbnt . 90 si. — kr.
^ ZlmmermannSmaceriale . 153 „ 16
^ Bergolderarbeic . . »5 ^ —
„ Auftreicherarbeic . . tz6 ^ « "

zusammen . . . 295 fi 5N kr.
Unternehmungslustige werden eingeladen, am
besagten Tage i» der dasigen Amtikanzlei zn
erscheinen.

H. H. Bezirks'Commiss«riat Flödnigg
am « Ju l i 18^5.

Z. ».42. (3) 3lr. " 5 2 .
O d i c t

Bcn tem t t bejilttcommissHliale Uuer-
sve»g wll0 betannl gemacht: <3i s,y über Unsu
Hen te« Aloisia Hr,bar. ve,roilwel gewesenen
Ivan j , t>«e öffentliche >ie>lbietunz ter il)l gehölic
gen < «l» Kallovih Hul» 6snscr. Nr. 2 gelegenen,
»,r lödl. He,»schaft Auelsp<tg »uli Ulb. Nr. 7Ü7
zinsdalcn Reallläl, um ten Auslufspr,ls von
435o ss. liewiNigl, une l«e Vornahme die T«gsa.
^Utlg in ttarlov'h auf oen 24. Ju l i e. I . Vvlmil
«HKs u:n »0 Uhl bestimmt wollen.

Diese, zu jeeer Unternehmung geeign,,,, an
be? Nelilksstsahe über Odlat nach 3li,st gelegene,
von eem tünsligen Amcesiye rer Beiilksobrigscil
Aue,sperq nur eine Halde Slunte enlfernle lehe,,t^
i»eie Realilül, befiehl auK einem gemauerten, ss-
lio ausglhaulen. nul Eckiefer einfterecklen und mit
e»neni Bliyableiler vtrsehene« Wohnhaufe mit »0
Ammer,,, dann eiei geräumigen gewölbten 5tel<
le»n. 2 Gtlreirtästen. 3 Dreschböden. 3 Slallun.
gen aus ,5o Stuck Vieh. 2 Doppelharfen. Alles
im destcn V^uzussHne«. Nach rer nel.'en Vermes«
sung stylen zu ^^s^ M^lllät l . Joch 766 lH
Klaller Aeckec. .<, <z^ . ^ . ^, ^ ^ ^ ^ W'ese.,.
s " ' 'Z ^ ° ? ' " rD Klafter Welten. «6 Joch

Wiesen mit Obst. zusammen " N Isch 762 H
Klasler. mit einem auf 2Üa st. 53 "/4 te. geschah,
ten Reinerträge.

Die tiehfäNigen Licitatisnsbetingnisse künne»
in der eiehgerichllicden Reglstralur oeer in Laibach
beim Herrn Dr. Thomann eingesehen werten

K. K. Bezirtscommissariat Auersperg am 9.
Juli .9^5.

3 ».64. (5) Nr. .555.
S » i c t.

«ue Jene, e,e auf den Nachlaß des am »».
Frbrusr l. I . ,u Vlesoviy mil H'nlerlassung eine»
lchrttcl'chen Testamentes vcs,io,btnen Realitälen«
Vesltztrs Marl»» Lenlscveg. aus n>at immer lür
e«nem Richtsgrunre e,nen Anspruch machen zu
können vermeinen. haben denselben dc, »er auf
den 3n. Jul i l. I . auKgeschr»ebenen Oonvocalians^
«agsayung ss gewiß anjUmelLen und rcchtsgultiK
tarjulhun. als sie slä) sonst tie Folgen teö ^.
U»4 b. G. V. nur selbst i«luschreiben hallen.

K. K. Ve,iltsgerichl Umgebung Laibach'ö am
2. Juni ,tt45.

Z. ».65. <3) F d i c t. Nr. ,^64.
llNe. die auf den Nachlaß l>,s an, 27. März

»6^5 zu Untelhruschja Ztr. y ve»stsrbenen Hül».
lers Iacod Pogalscher. aus was immer für einem
Rechlsgrund« «men A»spruch machtN zu können
glauben, haben denselben bei t,r aus den »6,
August l. I . angeordneten Liquiealionslagsahung
so gewiß anzumelden und darzulhun. alö sie sich
sonst die Folgen des § U»4 b. G. V. selbst zUiU<
schreiben hätten.

K. K Veiiltsgericlt Umgebung l^ibschH am
z<». Juni »6^5

Z. "66. (3) Nr. »657.
9 d i c t

V«n t<m t. r. Veziltsqtricht« tcr Unlgtbu:.
gen LalbaH's rvird h„m«l bekannt gemacht: Man
habe den Johann Kopischsr von V'undorf. »vegen
Velschlvendung unter Kuratel ju sehen. und zu
tisscn Ourator den Johann Schelasnllcr aus
Lluntors auflustellcn befunden.

Laibach am «6. Apl,l »L45.

Z. <»67. (3) N , . «,5^
O d i c l.

ANe Jene. rie auf den Nachlaß tes «m 32
Jänner 0. I . l " Potsmeres Haus Nr. 25 ver.
storbenen '/e Hüblcrs, Mathias NavHs, auS wat
immer für einem Rechlslitel «inen Anspruch lu
machen h«ben, oöer in denselben elwaS schulden,
haben slch bei der auf den 2. August l. I - Voe>
mittags 9 Uhr vor diesem Gericht, angeordneten
(Zenvocallons« und Abhandluagslagsahung so ge«
rrih anzumelden» als «ier^gens d,e e,stern sich tie
Folgen des tz 6>4 b G- V ,u,uschlelhsn hätten,
gegen die Lehteren aber im Rechtswege eingeschlit-
ten rvereen rvürte.

K. K. Beiilksgerlcht UmKtbung vaibechs am
,9. Mai .»45.
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S ».69. (3) Nr . 27.0.

G » i c l .
Van dem t. ?. Bezirksgerichte Umgebung Lei»

b«ch's wi ld betannt ge>nachl: OK sey in o,r I f e «
<ulionssache deb Jacob R,par, nomin« der Mcn«
Hty'schen Kinder, wider Üalharina Schellin«, ver«
wnwet gewesenen Moschker«. in die executive Fell«
Hietung der ter G>ecut«nn gehörigen, zu Stephans«
Hols gelegenen, der GiUl N,uwel l und Iamnigs-
h,s sul, Reel. Nr . » <» « dienstbaren, auf »4g5st.
Herichllich geschätzten » '/,« Huhe, dann tee aul
I ft. »»r> bewerlheten F'yrnlsse, »egen «us dcm
Urtheile ddo. tt. December »ttZ6 schuloigen 42 fi.
<> z. «. gewllligel. und zu de»en Vornahme tie Tag»
latzung auf ten »4. August, »5. September und
56. October l . I , jedesmal um 9 Uhr Bormi«.
lag 'n loco der Realität ml l eem «nhange and««
^auml rvofden, daß d,e Realität sowohl, «ls das
Mobl la l t bei der elfte« und zweiten FellbielungK.
lilgsayu»,g nur um oder über den Scdäyungsrverlh,
be» der e»it«en »be» auch unter demselben hint««,
gegeben rvelden wi rd , bann, oah daK Badlum
für eie Realität auf «oo ft. frstgeseyl ,st

Die Licitallonsbeoinhnisse, der O,untbucht.
extract und das SchäyungsprstocoN können zu den
gewöhnlichen llnusstunben täglich hieraml« emge«
^ehen werden.

Lalbach am «0. Jun i ,845

Z. ,»3«. (5) Nr . «5196.
V d i c t.

Von tem s. t. Vejilksgelichl, Radman«Kdo,f
wiro bekannt gegeben: OK habe in der Gxecutisnt-
lacke des Anton Smretar von K,opp, gegen Loren,
Keschmel von dor l , pcw. aus bem Zablungiaus-
«trage vom 29. Februar »844, Z. 56U, schuldlgen
I b a ft. c. h. c , die Reassumirung der mit Beschere
»om »4- Jänner ,«45, Z . 97 , ereviltlen, und
sot«nn mi« Bescheide vom 29. Mär» »U45, Z U»^.
^st'rlen executive« F.Ndielung des. dem Gfecu,en
gehörigen, »u Krepp «ud Oonscr. Nr . «2 gelege»
uen, l>er Herrschaft Radmannsoorf lud Reclf. Nr .
^,78 dienstbaren, aus 35o ft. bewerlhelen Haujes
bennlligt, und hiezu die Tagsahungen auf ten 9.
August, auf den 9 September und auf den 9.
October > I . . jedesmal f 'üh von 9 — »2 Uh, im
Orte Krepp mit kern Beysshe angeordnet, daß taß
Haus bei der e»sten und zweiten Tagsayung „u r
zzm ever über ten Schähungswerlh. bel der dr»l»
<en aber auch unter demselben werde hinlangege»
hsn rvcedell.

Der OrundbuchKexlracl, das Schavungspro«
lscoN und die Lic'tal,onsb,dingn>ssc tonnen h,erg«.
,,ckls einaesehen werten.

K. K. Veziltsgtlicht Radmannsdorf «m 5.
Jun i ,'«45. ^

Von dem t. t. „ r e i n t t " »e,' 'keg"ichte «ad .
mannsro.s und Veldes w'rv biem'l lund gema l t .
Gs sey übtr Ansuchen des Herrn F»an, ^usil«
P.escdern. Mach,h»b„z z „ M^r ia Rotmann vo«
iionasische, wegen aub dem «illhschoslvämll. Bcr»

eleich, ^ll l). ,2 . Vp»il»y44, Z.44, schuldigen 20«, ss.
c.z. 0., in tie executive Felldltlung des dem M i .
chael Thomann gehörigen. ,u Slembüchel Nr. 5
gelegenen. d<r Herrschaft Radmannöt'0lf5ul> Rectf.
I^r. ,»o6 dienstbaren Hauses n«hst dazu gehöri.
gen Realiläten, «l< der 4 Slüct W^l tungen.
dann ces KraulackrrS mit Gtstlüsp «ul, Tep. Nr.
" /»7. l , ter Heumahd Top. Nr. '°°/»7, und teg
WleSsteckes Top Nr . " / „ « , im erhobenen Schä-
yungsrverlhe pr. 835 ft. A3 lr. gew«Nig»l. und es
seyen »u deren Vornahme die er,i Tagsayungen
auf deu »». August, auf den »».September und
auf een ,» . Oclsder 0. I . . jedesmal früh um 9
Uhr ,m Ol le Sle'nhüchcl m,« v<m Ve,sah« an-
geordnet worden, o«,h tiefe Realitäten bei dcr
ersten und zweiten Tagsahung nur um oder üd,r
den Gchähungswerlh. bei der drillen aber auch
unter demselben hmlangegeben werben.

Der Gruntbuchsextract, das Schähnngspre«
«ocoN und die Licilalionsbedingnisse lonnen hi,r .
gerichlb eingesehen werden.

K. K. veremteK V«ii'tsgerichl Ratmanns«
dorf und Veloes am 24. M a i »U45.

Z. ,»69. (3) Nr . ül<57.
G r i c t.

Vom k. t. V«zi,tsge»icht» e,r Umgehung Vai«
hach s wird hi ,mi l bekannt gemacht: tZs haben
»ie llrbLn Hu«stou'schen Inlestal I l b l n ,0» Meb^
no, als Johann Tschergan. Mariana Schuster-
schilsch, »nlon Huastcu. Mar i» MaNenscheg und
Hr. Dr . Olobalh. «ls Curator der Mar ianna
Iescheg, Helena Gakclnig. und des Ichann Ko .
pHlsch. um tie Einberufung und lod»n,ge Toeet.
eltlärung der seil mehr als 3o Jahren verschölle!
nen Johann uno Iaced Weutschltsch angesucht,
und es sey diesen beieen der hierortige Hof» und
Gerichtsaevocal Hr. Dr . Kaulschilsch bercils mit
dl«h^«lichlUch»sn Vesch»,oe vom 26. Jun i ,U4tz, Z .
2»46, alb Vuralor aufgestellt. Johann und Ja»
cob Heutschilsch. werden demnach aufgefordert,
binnen einem Jahre enlweeer selbst »u erscheinen"
oder eas Gelicht. oder den ausa,steNl,n «Zurator
auf ein, andere Art in Kenntniß ,hreK y,hens ,«
sehen, als sie sonst nach Ablauf tiefer Zeit für
lodt erklär« und ihr Vermögen den sich legil imne«.
den I rden eingeantworlel werten würde.

Laibach «m »U. Jun i »645.

Z. , ,?o (5) « r . »«93.
V » i c «.

Von dem k. k. Vezirlsgerickte Umgebung Lai.
bach's wird bekannt a,machl: Gs sey über Ansu-
chen der H,»»sch«fl Sennegg, in eie Glh,huna
tzesSchuldenstantesihres UnterthansPelelSchnie«
gel von Draga. Ionscr. Nr . »e, «eg , , h^ntrag.
«er Ubst'flung gewill 'gel. und hie«« cie Anmel«
dungSlagsahung auf de« »« August l. <̂ . frühe,
Uhr vor tiesem Gerichte angeordnet worden; «o-
bei aNe, welche einen RechlK^sp,^,^ ^,gen len
benannten Peter Schwieg«! zu st,llen velmeinen.
solchen bei sonstigen Rectlesol^,« a,,.umeloen haben,

llaibach «m 5. Ju l i ,34b.
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Onbermal - Verlautbarungen.
Z. 1153. Nr. 15369.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e ?
«en P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgemeine
ftol'kammer hat nachstehende Privilegien zu
A r l a n e n befunden: 1) Am 5. Juni d, ?,,
Z. 2008 l , auf die weitere Dauer von fünf
Jahren, d. i. des 6. bis einschließlich dcs l0 .
Jahres, das dem Giuseppe Romanoni auö Mai-
land unterm 16. Ma i 1810 verliehene Pr i -
vilegium auf die Erfindung zweier mechanischer
Vorrichtungen zum Verschneiden und Hobeln
aller Gattungen von Färdehölzern. - - 2) Am
9. Juni d. I . . Z. 20598, aus das 9. Jahr,
daS dem Doctor Bc>rtolom«o Cassäni zu Lcder«
thal in Tirol unterm 20. Apr,l 18^7 ver»
liihene Privilegium, auf die Erfindung, aus
einer Mineral - Sudstanz zugleich Magnesia und
Bittersalz zu erzeugen. — 3) Am 9. Juni
d. I . , Z. 2 !193 , auf das 6. und 7. Jahr,
das dem Johann F. X. Sa r to r i , und dcm
Anton Sar tor i , Vergoldern zu Gratz, unterm

16. Mai 1840 verliehene Privilegium, auf
die Erfindung, die zum Vergoldn bestimwtln
Rahmcnkehlungen und Leisten mittelst einer
eigcmn Maschine, statt aus Holz, aus Kreide-
grund zu erzeugen. — Zu Folge hohen Hof'
kammcr Decrees vom 17. v. M , Z. 2 2 W l ,
hat Friedlich Iül,s,«alin, <Zl)cm.kcr a„ö Wien,
den dritten Theil des Eigenthums dcs ihm

' unlcrm L. Ma i ! 8 l 5 verliehenen einjährigen
Privilegiums auf eine Erfindung in der Er-
zeugung einer ntuen Art Kerzen, sogenannte
„Gaskerzcn" laut Abtretungsurkunde vom 2g.
April o. I . an Konrad und Ludwig Schrader,
Handeloleute in M e n , übertragtn. — Johann
Joseph Iülke hat die Hälfte des Eigenthums
des ihm unterm 2. Jänner 1 ^ 1 verliehenen
Privilegiums, aufdle Entdeckung, aus Braun-
kohlen Farbartik»! zu erzeugen, laut Abtretungs-
urkunde vom 21 . Mai 1815 an Franz Wa-
schubcr in Wien cednt. — Fer«er hat Johann
L. Friederik seinen Antheil an den Privilegien
des Paul köve und Johann 3. Fnederik:
a) vom 15. Februar 18'l5 und d) vom '1.
April I 8 ' l 5 , auf eine Erfindung und Verbesse-
rung in der Erzeugung von Spielkarten, laut
Abtretungsurkunde vom 20. April 1ö'l5 an
Paul Vöve adgetreten. — Endlich ist zu Folge
eingelangten hohen Hofkammer-Dccretcs vom
17. v. M . , Z. 23667, das Privilegium des
Georg Ledebour vom 23. Jänner 18 «3, auf die

Erfindung eines neuen Verfahrens beim Reinige»
des Zuckers, laut Abtretungsurkunde ^la clglo
Tlum.,cz vom 19. März 18'l5, in das voll«
und unbeschränkte Eigenthum des Sebastiane
Schü'tzcnbach, von diesen« adcr laut Cession ll<»
<̂ »w Wlener-Neustadt 27. März 16 l 5 , an
Neyer und Schlik und I . L. R i l t t r l)l, Com«
paqme, beide a^s Trieft, in ihr vollständiges
Eigenthum, mit alleiniger Ausnahme der Fa-
brik dcs Hrn. Olafen '̂arisch in Odersuchan bet
Tcschcn, und der Zucr^fa^rit b.'i Tlumacz i>»
Ostqalizien abgetreten worden. — Laibach am
1. I u l l !3' l5.

KtaVl- unl» lanvrelhtlllde Verlauldarl,„gen.
3. 1l91< ( l ) Nr. 6258.

Von d.m k k. Slavt^ und Landrechle
in Kr«in wnd bckHnnt gemacht: Eö sey über
Ansuchen deö Vormundes dcr minderj. Josepl)
Raimund'schen Kinder, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 16. Mai I 8 l 5 verstorbenen Baumeisters
Ioscph Raimund, die Tags^tzung a»f den 18.
August ! 3 l 5 Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt - und Landrecklc bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Aerlaß auö was immer für einem Nechts-
grunde Anspruch zu stellcn ucrmcincn, solchsll
so gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun
solltn, widligens sie die Folgen dls ^. 8 l 4
b. G. B. sich sclbst zuzuschrcilien haben werden.
— Laioach den 8. Jul i I 8 t 5 .

Z. 913. (3) Nr. '»616.
E d i c t .

Von dcm k k. Stadt - und öandrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gnichte auf Ansuchen dcö Eduard 3>p«
pert, als gesetzlichen Vcrtrelels selner minderj.
Kinder, dcr?lnna Schuller, geb. Hoiniq, des
Franz Hoinia. und der Maria Hoinig, sämmt-
lich Fran; Hoinig'scke Erben, in die öffent-
liche Versteigerung der in den Franz Hoinig'-
schcn Verlaß gehörigen, gerichtlich auf 22669 f l .
20 kr. C. M . gcschitzt.n Realitäten, »ls:
l>) des Patidenkhaufts (^uu8c. Nr. 58 in der
CapuMcrvorstadt zu Laibach, sammc den dadci
befindlichen, zur Gült N^uwelt ^"l> Urb. Nr .
!24 u. ! 2 5 , Rect. Nr. »5 u. l 6 dienstbaren
Gärten; — l.) dcs dem hiesigen Magistrale 5nli
N.ct. Nr. 1 l6 dienstbaren halben Tyrnouer
Waldancheils; — «) der beldcn am Volar
5ul> Mappä-Nr. 70 und 71 liegenden Ge-
meinantheile gewilliget, uud hiezu die Felldie«

(Z . Amts-Bl. Nr. 87 v. 22. Juli 18^- )
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tungötüüsatzung auf den 23. Jul i l lN5 Vor-
mittags um l l) Uhr vor diesem k. k. Stadt '
und ^andrechre angeordnet worden. — Bemerkt
wi rd, dvlß das vorerwähnte Pstidenkhauä bei
seiner vorthcilhafcen Lage, den dabei befindli-
chen Magazinen und Stallungen, nebst aus-
gedehnten Gärten zu jedem Geschäftsbetriebe
geeignet sey, und daß die dießfalligen Licita-
tionsbcdingniffe, so wie auch die Schätzung
dieser Realitäten in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn
oder bei dem hiesigen Hof- und Gerichtsad-
vocaten, 1),-. Joseph Kleindlensi, eingesehen
-llnd dauou Abschriften erhoben werden können.
— öaiback am 20 Ma i 18^5.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. z>92. (») Nr . "«">/.,„

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bl» dem provlsorlschcn Verzehrungssteuer»

Amte zu Ponlafel »n Karnlen »st d»e Stelle
tlNtS p>ov«sor»schen ^ontrollors wieder zu be»
seyen, wit welcher ein Iah^esgchall von vier»
h u n d e r t G u l d e n n<bft freler Wohnung
verbunden, und wofür r»e Eauilon »m I a h .
^esbet'age des Gehaltes entweder bar, ober
wlttelsi HypothckalverschlcibUllg m E. M . zu
leisten ist. — Jene act ven Besmlen und
Quiescenten, welche dltse Oicnssltelle zu er,
halten wünschen, haben die dleßfalljgtn Ge»
suche im Dienstwege bei d.r k. k. Eamerllle
Bezl̂ kebehö^dc zu Klagenfurl b,s längs tens
2 0. Augus t d. I . zu üdtirelchln, und sich
darin über chr Lebensalter, bisherlge Dienst,
lnstunq, D>en',1ze»t, erworbene Gefalls» und
RtchnungSf«tnUmsse, tadellose Morall lät und
dlt Fählgkcll zur Eautlonsle,stung auszuweisen,
w,e auch anzuzeigen, ob, «lid »m bejahenden
Falle, m welchem ^)rade sie Mll einem Gt<
fallsbeamlcn in Sceucrma,k und Illyr»en oer,
wandt odec vnschrragcrl sind. — Von der k.
k. stlyrlsch-llly lschcn. Camcralgefällin Verwal
tung. G " y am c) I u l , i8/i5,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1177. ( l ) ß v l' c t ^ ' ' ^ '
zur Einwuflma der seit mehr den 40 Jahren ver.
mißten Glbll'ider Matthäus und Isidor ^upanzh.zl)

von llntergupf.
Von dem k. k. Nezirks.qmchte Tressen wlrb

den beiden, noch vor dem Iah« »794 wahrend
des .rsten französischen Krieges »ll m>l.l.2M genom»
menen, slitber nicht mchr in Vorschein gelomme,
nen, sohin beretts seit mehr denn «0 Jahre« ver.

mißteil Gebrüdern Matlhä'us und Isidor SuppHn.
zhich von Untergupf mittelst, gegenwärtigen Edicts
erinnert, baß ihre nächsten Aiwelwandtcl, um ihre
Todeserklärung hieramts eingeschritten seyen, und
daß für sie in der Person des Iol>c,nn Salelu von
Babna^ora ein C«l-2to,- »d«c>l>ll!iln bestehe.

Demnach werdetl diese beiden vermißten Ge.
brüder mit dem Beisätze vorgeladen, daß sie binnen
Jahr und Tag so gewiß ror diesem Gerichte entweder
persönlich zu erscheinen, oder sonst das Gericht von
ihrem Leben glaubwürdig in Kenntniß zu setzen
haben, wiorigcns man nach Perlauf dieser Frist
auf weiteres Anlangen zu ihrer Todeserklärung
schreiten und ihr Vermögen den sich legilimircilden
Erben cinantworten werde.

K. K. Bezirksgericht Treffen am 20. Novem-
ber 1844.

3 >lU«. (») N l . .557.
G d i c «.

Vom Nezillzge,ichle des Herzoglhuinei Ostt«
scbee wird biemit allgemein bekannt gemacht: Ä i
sey über Ansuchen teö Georg Kump vsn Kahen.
dors, wider Johann Sannde von Hochenveeg, i»s
tie ereculive Feildietung der dem Lehtercn qehü.
»igcn. in Hochenberg bul)gonscl. Nr. 2 und Reclf.
Nr. 7^9 liegenden, oem He,joglhume Goltschee
dienstbaren, auf 25o N. geschahten >^ Urb Hübe
simnu Wohn - und W!slhschaflsgehäu0.n, geroil.
liget,und hiezu die Tagfabrlen aus den »2 August.
. . . Septe.nber und »,. O.lober .8^5, iedesmal
um »o llhr V^lmittägs in loco Hacbenbera mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß diele Reali«
tät, wenn sie bei der ersten oder zweiten Tagfahrt
nicht wenigstens um ocn Tchahungsrvetth an Mann
gebracht werden könnte, bei der blillen auch un»
ter der»,setbe» hinlangegeden würde.

Del GluilLbuchöerlract, das Scdäyungspss.
tocoN und die Feilbielungsbedingnisse können hier.
genchls cingcschen, und hieven Abschriften ge„o>n.
men werden.

Bezirksgericht Gollschee am »L. Juni »L45.

Z. l»S5. ( ' ) Nr. .535.
9 d i c t.

Vom Nezissigesichle des Herioglhum5 Got,,
sckee wird hiemit allgemein bekannt geinackt: I z
sey über Ansuchen deü Georg Kump von Nössen.
nun in Neutador. in die executive Feilbietunz
der, dem Georq Samide geböligcn, auf »2^ st^
ereculioe gcschähten Fab'nlsse, ^ l i » Pferd, 4
Ochsen und 5 Kühe. wegen s<b»Id,gen 7 ft sammt
Interessen, tann >o ft. '5 kr. OerichlKkosten ae«
lviNigel, nn5 zur Pornabme d,e Tags^unaen
auf den 5.. Iu l . , dann .4 und 2». ^ ss . ^ 5
jedesmal um »o Uhr V<,,m,lligs j„ ^ ,^ Stein,
wand m,l dem Belsahe angesldnel worden dak
die genannten Firnisse e»st bei der drillen ^Taa.
fahrt unter dem Schähunasrvenbe hintantzegeben
werten. H " l " w " d , n Kauflustig, eingeladen.

Bellrlszerlcht Gstlschee am 20. Juni »845


